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Gemeinde Friedeburg,Ostfriesland
Das Grüne Tor zur Nordsee



Die Gemeinde Friedeburg

 Fläche: 

163,5 km²

 Einwohner:

ca. 10.500

 Bevölkerungsdichte: 

ca. 63 Einwohner/ km²

 Durchschnittlich 5 m über Meereshöhe

Quelle: Wikipedia



Wirtschaftsdaten

 Arbeitslosenquote:

Ca. 5,4 % im Landkreis 

Wittmund

 Steuerkraft ca 15,8 Mio € -

Rang 4 in Niedersachsen 

(2014)

 Realsteuerhebesätze:

Grundsteuer A + B 350 %

Gewerbesteuer 350 %



Der Kavernenspeicher Etzel
Generationenprojekt zur Sicherung der Energieversorgung



Salzkavernen

 lateinisch "Cavum“ = künstlich 

geschaffener unterirdischer 

Hohlraum

 Durchschnittlich ca. 60 Meter 

Durchmesser; 300 bis 500 Meter 

hoch, meist in einem Bereich von 

ca. 1.000 bis 1.500 Metern unter 

Gelände. 

 Volumen 300.000 m³ bis 700.000 

m³



Der Salzstock in Etzel

 ca. 12 km lang

 ca. 5 km breit

 Fläche beträgt etwa

1.500 ha (15 km²).

 ragt von einer Tiefe von 

mehr als 4.000 Metern

bis auf 750 Meter

an die Erdoberfläche heran



Kavernenspeicher in Etzel



Kavernenspeicher Etzel

 73 Kavernen fertiggestellt, davon

 49 Kavernen mit rund 4,5 Mrd. Kubikmeter Gas

 24 Kavernen mit über 10 Mio. Kubikmeter Rohöl

 2 Kavernen in Bau, Fertigstellung in 2017 geplant

 Hohlraumvolumen beträgt ca. 46 Mio. Kubikmeter. 

 Genehmigter Betriebsplan mit insgesamt 99 Kavernen



Die Energiewende
Rückenwind für die Region?



Von der Energiekrise zur Energiewende

Kavernen als Speichermedium

Bisher:

 Bedeutung von Kavernen als Bundesrohölreserve

 Einlagerung von Erdgas zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit

 Bedeutung nimmt aber ab!

 Weitere Speichermöglichkeiten von Energie in Kavernen:

 Druckluft 

 Power to Gas (PTG) – Synthetisches Erdgas

 Wasserstoff (H2)



Windenergie als Motor der Energiewende

 Niedersachsen ist Windenergieland Nr. 1

 Gerade im Nordwesten ist hervorragendes 
Potenzial vorhanden, sowohl Onshore als 
auch vor allem Offshore

 Windenergieerzeugung ist etabliert, in der 
Region ist der Marktführer zu Hause 
(Enercon)

 Windenergie ist wesentlicher Bestandteil 
der Klima- und Energiepolitik des Landes

 Aber: Derzeit wird in der Region mehr 
Energie erzeugt, als benötigt wird

 Windenergie ist schwankend

 Stromtrassen reichen nicht aus

 Es fehlen Speichermöglichkeiten!

alpha ventus - Windtestfeld in der Nordsee 

© Doti / Matthias Ibeler



Speicherarten im Vergleich

Quelle: http://www.zukunft-50.de/windgas/mit-ptg-in-die-zukunft



Power to Gas – Synthetisches Erdgas

 Umwandlung regenerativ erzeugter elektrischer Energie in chemische Energie

 Speicherung in Kavernen, Porenspeicher und Gasnetz möglich

 Erzeugung vor Ort möglich

 Ermöglicht Speicherung von großen Mengen Energie über lange Zeit

 Unabhängigkeit von externen Energielieferungen

 Speicherung problemlos in Kavernen möglich

 Nutzung durch Rückverstromung in Kraftwerken

 Nutzung als Kraftstoff für Fahrzeuge

 Nutzung zur Wärmeerzeugung



Power to Gas

- Wasserstoff als Energiespeicher

 Erzeugung vor Ort möglich

 Speicherung in Kavernen möglich, Porenspeicher ungeeignet

 Ermöglicht Speicherung von großen Mengen Energie über lange Zeit

 Unabhängigkeit von externen Energielieferungen

 Bietet Nutzungsmöglichkeiten:

 Als Kraftstoff

 Durch Rückstromung

 Durch Prozesswärme

 Als Grundstoff der chemischen Industrie

 Reine Speicherung von Überschussstrom ist derzeit nicht wirtschaftlich

 Zusätzliche Weiterverarbeitung vor Ort ist wirtschaftlich sinnvoll



Zwischenfazit I

 Kavernen als Speichermedium fossiler Energien werden an Bedeutung 

verlieren

 Chemische Umwandlung von Energie bietet Vorteile in Bezug auf 

Speichermenge und Speicherdauer

 Kavernen bieten hervorragende Speichermöglichkeiten für Synthetisches 

Erdgas und Wasserstoff

 Derzeit ist die reine Speicherung von Überschussstrom nicht wirtschaftlich

 Wasserstoff bietet zusätzliche Möglichkeiten als Grundstoff für die chemische 

Industrie



Chancen / Risiken für das örtliche 

Zusammenleben
Akteure, Motive, Handlungsfelder 



Die örtliche Gemeinschaft - Akteure



Die örtliche Gemeinschaft – Akteure = Betroffene?

Anwohner

Grundeigentümer

Wirtschaft

Körperschaften

• Einwohner

• Gewerbetreibende

• Bürgerinitiative

• Grundeigentümer

• Eigenheimbesitzer

• Hotels, private Gastgeber

• Landwirte

• Unternehmen (Basic / Non-Basic)

• Zulieferer

• Auftragnehmer

• Gemeinden

• Landkreise

• Wasser- und Bodenverbände etc.



Die örtliche Gemeinschaft…

 umfasst viele Akteure mit unterschiedlichen 

Interessenlagen

 besteht sowohl aus natürlichen als auch juristischen 

Personen

 Beinhaltet sowohl Personen vor Ort als auch solche, die 

nicht in der näheren Umgebung wohnen





Der Kavernenbeirat

vom Betroffenen zum Beteiligten

Anwohner

Grundeigentümer

Körperschaften

•Einwohner

•Gewerbetreibende

•Bürgerinitiative

•Grundeigentümer

•Eigenheimbesitzer

•Landwirte

•Gemeinden

•Landkreise

•Wasser- und 
Bodenverbände etc.

 Kavernenbeirat



Kavernenbeirat

 Am 29.11.2010 hat sich im Gasthaus Wilken in Etzel der in Deutschland einzigartige Kavernenbeirat 
der STORAG ETZEL (damals IVG Caverns) zu seiner konstituierenden Sitzung zusammengefunden. Die 
Initiative zur Gründung ging vom Landrat des Landkreis Wittmund, Herrn Matthias Köring, aus. 

 Mitglieder des Beirats sind Vertreter der Landkreise Wittmund und Friesland, der Gemeinden 
Friedeburg und Sande, der Kavernengemeinschaft, der Bürgerinitiative Lebensqualität sowie der 
STORAG ETZEL GmbH und den Betreibern am Standort Etzel.

 Zielsetzung

 Der Kavernenbeirat soll den Repräsentanten der beteiligten Interessengruppen und lokalen 
Institutionen ermöglichen, Fragen zu kavernenbezogenen Angelegenheiten zu stellen, Anregungen 
und Bedenken einzubringen und zusammen mit den Betreibern am Standort Etzel konstruktive 
Lösungen zu entwickeln, um Beeinträchtigungen durch den Kavernenbau und -betrieb so weit wie 
möglich zu reduzieren. 

 Aufgabe des Gremiums ist es, eine Informationsplattform und eine Basis für einen Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch zu schaffen, die transparent und in konstruktiver Weise zu einer offenen und 
direkten Zusammenarbeit beitragen und damit auch verstärkt die Öffentlichkeit informiert. 

 Der Kavernenbeirat tagt öffentlich. Die Sitzungstermine werden ortsüblich bekannt gemacht. 



Kavernenbeirat
Bisherige Themen:

 20.01.2011 Senkungsprognose

 18.03.2011 Beweissicherung

 24.06.2011 Notfallkonzept am Standort Etzel

 14.10.2011 Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen

 12.01.2012 Leitbildentwicklung „Kulturlandschaft Etzel““

 23.03.2012 Energiewende bis 2050

 12.07.2012 Leitbild „Kulturlandschaft Etzel"•

 19.10.2012 Umgang mit möglichen Gebäudebeeinflussungen

 26.04.2013 Druckaufbautest K102 im Zeitraum 1990-92

 18.10.2013 Öffentlichkeitsbeteiligung

 23.05.2014 Aktuelle Themen

 18.09.2014 Brandschutz

 26.02.2015 Feuerwehrunterstützungsleistungen

 08.07.2015 Feuerwehrleistungen für den Kavernenspeicher Etzel

 10.11.2015 Aktuelle Themen

 18.02.2016 Aktuelle Themen

 20.04.2016 Vorstellung der Ergebnisse der neuen Senkungsprognose

 17.06.2016 Aktueller Stand der Kavernenverwahrung



Themenfelder „Laufender Betrieb“

 Die Themenfelder sind:

 Sicherer Betrieb

 Brandschutz

 Störfallverordnung

 Katastrophenschutz

 Bodenabsenkungen

 Prognose

 Analyse

 Maßnahmen

 Rückbau der technischen Anlagen

 Bildung der Rücklagen

 Endverwahrung

 Fortsetzung der Bodenabsenkungen?

Sicherer Betrieb Rückbau

Bodenabsenkung 
- Bergschäden

Endverwahrung



Zwischenfazit II

 Die Energiewende unter Nutzung der vorhandenen Kavernenspeicher bietet 
für die Region die Chance auf einen weiteren wirtschaftlichen Aufschwung, 
die Wertschöpfung der Windenergie kann regionalisiert werden.

 Die Beteiligten und deren Interessenlage in den Themenfeldern verändert sich 
mit der Phase der Betriebstätigkeit. Die örtliche Gemeinschaft ist also auch 
deshalb dynamisch.

 Die bereits jetzt vorhandenen Themenfelder werden durch die Nutzung als 
Speichermedium der Energiewende nicht beseitigt sondern verändert und tlw. 
verstärkt.

 Es sind weitere Investitionen notwendig, der Bau zusätzlicher Infrastruktur 
belastet Mensch und Natur zusätzlich.

 Die örtliche Gemeinschaft ist dringend zu beteiligen. Der Kavernenbeirat 
ist hier eine sinnvolle Einrichtung



Resümee
Chancen, Risiken, Prioritäten



Chancen für die Region

 Zusätzliche Arbeitsplätze

 Wertschöpfung der Windenergie

 Steigerung Attraktivität der Region als Wirtschaftsstandort

 Bevölkerungszuwachs

 Weitere Steigerung der öffentlichen Einnahmen

 Kompetenzzentrum Energie - Energiedrehscheibe



Risiken für die Region

 Friktionelle Verluste durch technische Anpassungen

 Weiterer Ausbau der technischen Anlagen, z.B. Pipelines und Stromnetze 

 Verlust der Attraktivität für den Tourismus

 Zusätzliche Belastungen durch Ausbau und Betrieb der Anlagen

 Auswirkungen auf Bodenabsenkungen?

 Gefahr von Störfällen?

 Werden die Menschen mitgenommen?



Resümee:

 Kavernen bieten Potenzial für die Lösung zukünftiger Fragen der 
Energiewende

 Die Region Ostfriesland bietet hervorragende Voraussetzungen

 Die benötigte Infrastruktur zur Speicherung von PTG ist vorhanden

 Wasserstoff bietet interessante Ansätze z.B. für die Industrie

Aber:

 Sicherstellung der Betriebssicherheit und Störfallsicherheit auch Aufgabe der 
Kommunen

 Bevölkerung ist einzubinden - Kavernenbeirat

 Noch nicht alle Fragen geklärt, laufende (Lern-)Prozesse

 Kommunikation als wichtige Basis



Ihre Fragen?



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Helfried Goetz

Gemeinde Friedeburg

Friedeburger Hauptstraße 96

26446 Friedeburg

Tel.: 04465 806-0

Helfried.goetz@friedeburg.de


